
König Sigmund und die Finanzierung der  
Wandgemälde in der Augustinerkirche zu Konstanz

von 

Mathias Kluge

Die Konstanzer Dreifaltigkeitskirche (Augustinerkirche) birgt Wandgemälde, 
die als „die bedeutendste materielle Hinterlassenschaft des Konzils an seinem 
Austragungsort“ gelten1. Seit ihrer Wiederentdeckung im Jahre 1906 wurde 
ihnen in der historischen Forschung immer wieder Aufmerksamkeit entgegen-
gebracht2. Bei den Wandgemälden handelt sich um Teile einer spätgotischen 
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